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Was ist von den Jesuiten zu halten
Diese Frage ist in letzterer Zeit in unserer

Stadt vielfach erörtert Zwar hat die evangelische
Kirche den Orden der Jesuiten wie ihre Moral von
Anbeginn einstimmig verworfen mehr als 2M grö
ßere und kleinere Schriften in welchen eine zahl
lose Menge Verbrechen demselben zur Last gelegt
werden sind wider ihn veröffentlicht auch in der
neuesten Zeit ist in diesem Blatte das Urtheil über
sie gesprochen daß sie von der Geschichte gerichtet
seien doch werden alle solche Urtheile weil sie von
den erklärten Feinden des Ordens herrühre mit
einem gewissen nicht immer unberechtigten Miß
trauen betrachtet Es wird darum allen denen wel
chen es um die reine Wahrheit z thun ist will
kommen sein zu vernehmen I was der Papst selbst
über sie veröffentlicht 2 was die Jesuiten selbst
gelehrt 3 was katholische Schriftsteller über sie
geurtheilt haben

I In der feierlich proklamirten Bulle des
Papstes Clemens XIV welche nach ihren An
fangswörtern Dominus ae reilempwr noster ge
nannt wird heißt es in wortgetreuer Uebersetzuug
nachdem in der Einleitung ans die Geschichte des
Ordens und seine großen Vorrechte wie aus die
mannigfachen Versuche anderer Päpste hingewiesen
ist den Mißbräuchen der OrdeuSgewalt Schranken
zu fetzen

Weit entfernt jedoch daß dieß Alles hinge
reicht hätte die Klagen gegen die Gesellschaft zum
Stillschweigen zu bringen erfüllte sich beinahe der
ganze Erdkreis immer mehr mit den ärgerlichsten
Streitigkeiten Auswärtiger und innerer Zwiespalt
nahm immer mehr überband uud die Anklagen häuf
ten sich gegen die Gesellschaft welcher man befon

Der bereits im März geschriebene Aufsatz hat erst jetzt

abgedruckt werden können Red

ders zu große Begierde nach Reichthum zueignet
Hievon entstanden jene Unruhen welche die ganze
Welt störten welche den apostolischen Stuhl so tief
betrübten und belästigten Wir hatten gewiß
mit dem tiefsten Schmerzgefühle zu bemerken daß
die getroffenen Vorkehrungen keine Kraft bethätig
ten die Klagen gegen die besagte Gesellschaft weg
zuräumen denn auch die Deutnng und die Aus
übung heidnischer in einzelnen Gegenden beobach
teter Sitte berührten sie und setzten dagegen dieje
nigen bei Seite welche von der allgemeinen Kirche
angenommen sind sie überließen sich der Ausübung
und Auslegung von Gesiunnngeu welche der apo
stolische Stuhl aus Gründen als schändlich und
als der bessern Ordnung der Sitten offenkundig
schadend erklärt hatte Endlich haben sie noch in
andern Gegenständen von nicht minderem Gewicht
und solchen die vorzugsweise für Erhaltung und
Reinheit der christlichen Lehren bestimmt waren sich
verfehlt Ersehend also daß die besagte Gesell
schaft Jesu genügende und heilsame Früchte so we
nig als die großen Vortheile gewähren kann wegen
derer sie bestätigt und mit so vielen Privilegien ver
sehen ward und daß selbst wenn sie bestehen bleibt
es außerordentlich schwer wo nicht rein unmöglich
ist der Kirche wahren und bleibenden Frieden zu
verfchaffeir heben wir auf und unterdrücken wir
hiermit die besagte Gesellschaft Wir crmahnen
alle christlichen Fürsten gegenwärtigen Erlaß die
vollste Wirkung durch Anwendung der Macht und
Gewalt welche ihnen von Golt verliehen ist zu
verschaffen

Gegeben zu Rom unter dem Ringe des Fischers
den 2l Juli 177Z dem 5ten unseres Pon
tifikates

2 Wenn man in den jesuitischen Sittenlehren
eS auch nicht als leitenden Grundsatz angegeben fin
det daß der Zweck das Mittel die Absicht die



598

That heiligt so werden die folgenden Proben ausl
ihren Schriften doch genügend zeigen von welchem
Geiste sie beseelt waren

So heißt es von der Liebe Gottes Lscokar I
64 Wir sind außer der Totesstunde und dem An
sänge des Vernnnftgebranchs alle 5 Jahre verpflich
tet Gott zu lieben doch ein Anderer illiucciu8

5 Lx 24, sügt hinzu daß man nicht einmal
alle 5 Jahre streng dazu verbunden sei

Und wie soll die Liebe zu dem Nächsten beschaf
fen sein Man muß Keinem und wäre er noch so
reich die Absolution versagen der alle und jede
Armen ohne Almosen von sich weiset Lu enlz nim
I p 91 3 Ich weiß sagt L8cvb il I 154,
daß ein Reicher nicht schwer sündigt wenn er aus
seinem Ueberflusse einem Armen in schwerer Noth
nichts mittheilt

Können Diener fragt öaun Lumina peecat
p 213 ee VI /welche mit ihrem Lohne nicht zu
frieden sind denselben vergrößern indem sie von
den Gütern des Herrn so viel zusammenstehlen als
genügt nm ihren Lohn mit ihren Diensten in Ver
hältniß zu bringen Antwort Sie könne daö zu
weilen ans ganz erlaubte Weise thun wenu sie näm
lich als sie sich bei ihrem Herrn verdingten so arm
waren daß sie mit jedem Lohne znsrieden sein muß
ten dann wenn andere Bediente für gleiche Ar
beit größeren Lohn bekommen Nach dieser Lehre
bestahl wie Pascal erzäblt i rovinc 4 6,
ein gewisser Jean d Alba feine Herren die Jesuiten
und vertheidigte sich aus deren eignen Schristen

Es ist nicht nur erlaubt sagt Bauncz ein
Duell anzunehmen und es anzubieten sondern anck
ohne Heraussordernug den verläumderischen Feind
heimlich zu tödten da ja ein solcher Mord nichts
als Vertheidigung ist Ja Navarra sagt 2W sehr
richtig der Unschuldige sei verpflichtet die Heraus
forderung weder anzunehmen noch sie zu machen
wenn er durch heimlichen Mord des Gegners die
Gefahr des Lebens der Ehre und des Vermögens
vermeide kann Den so wird er der Gefahr des
eignen Lebens die ihm im Duell droht entgehen
und auch den Feind vor der Sünde bewahren die
er begehen würde indem er das Dnell entweder
annähme oder dazu herausforderte Lancliex ummü
I 2 39 Meuchelmörderisch tödten heißt wenn
man Jemanden ermordet der sich dessen ganz und
gar nicht versieht Wer daher seinen Feind tödtet
heißt nicht Meuchelmörder wiewohl er ibn in
einem Hinterhalte oder von hinten niederstreckt

ES ist gewiß sagt Lusevbaum 1 III
II äe pri ece to Oecslvßi u 5, daß man nicht
schwer sündigt wenn mau von demjenigen wozu
man sich eidlich verpflichtet hat auch etwas nicht
hält Zweideutigkeiten sind beim Eide erlaubt
kscoliar Iract I Lx 3 c 4 n 1k Derselbe
sagt iliiä u 172 j 35l man dürfe aus Furcht
vor der Folter oder dem Tode Andere fälschlich be
schuldige und dem Tode aussetzen ohne Verpflich
tung zum Ersatze ja ohne Sünde Ferner man
dürfe schweigen wenn man sehe daß eigne Schuld
einem Unschuldigen bcigcmcssen werde

Schließlich kann der Papst nach Lscoksr ibiä
c 4 ii 22 8l19 für jedes auch noch so geringe
gute Werk z B für ei plttei oder ve einen gül
tigen vollkommenen Ablaß ertheilen Deun die Ab
lasse wären ja ganz umsonst wenn zu ihrer Erlan
gung ein gleich wichtiges Werk erfordert würde

3 Darf man nun aber dem ganzen Orden zur
Last legen was Einzelne aus ihm gesündigt Ha
ben nicht auch Einzelne viel Gutes und Edles ge
than Darauf erwiedere ich Alles was die Mo
raltheologen und Politiker des Ordens Schlechtes
und Gräuelhaftcs geschrieben ist mit der förmlichen
Approbation des Ordens erschienen Kein Jesuit
durfte ein Vuch drucke lassen welches nicht die
Billigung der Ordeusbehörde an der Stirne trug
Institut 80c Ie8 Vol II p 63

Weun nun aber auch die alten Jesuiten au
Religion und Tugend Bankerott gemacht haben
sind die nenen Jesuiten nicht ganz andere Eind
doch in der neueren Zeit keine solchen verderblichen
und sittenlosen Schristen von ihnen herausgegeben
Aber haben die neuen Jesuiten die Sünden ihrer
Vorgänger je verdammt oder gegen sie protestirt
Haben sie nicht jene Sünden durchaus geläugnet
und sie für boshafte Lerlänmdungen ausgeschricen
Nirgends existirt irgend eine Veröffentlichung der
neuen Ordenssiewalt wodurch die Werke eines Ls
colilir Ku8eiil irun, Nanau i n A die mit förm
licher Approbation des Ordens gedruckt sind wider
rufen und verworfen wären Sind sie nicht in das
ganze Erbe ihrer Väter getreten und haben sie nicht
deren ganzen Nachlaß an sich genommen Was
die alten Jesuiten geworden sind mit allen ihren
Verbrechen gegen Staat und Kirche das sind sie
hauptsächlich durch die Verfassung geworden und
dieselbe Verfassnng ist wiederhergestellt Haben sie
darum nur einen Schein von Sicherheit gegeben
daß sie nicht in die Fußtapfen ihrer Altvordern
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treten wollen Und die Anerkennug der Sünde ist
ia nur der eiste nothwendige Schritt zur Besserung
So wörtlich ssci I Lllevtlork die Moral der
Jesuiten Darmstadt 1840 u a kathol Schrift
steller

Chronik der Sladl Halle

Kirchliche Anzngeu
Getraute

Moritzparochie Den II Mai der Kupfer
f chmidt zn iothenburg Schöne mit C Th Kautz
leben

Domkirche Den l l Mai der Buchdrucker
Gelhaar mit A E Kehl

Militairgemeinde Den 12 Mai der Un
teroffizier und Zahlmeister Aspirant vom Stamme
des 2 Bat des 2 Magdeb Laudw Reg Nr 27
Schrader mit M I t Pietjch

Glancha Den II Mai der Handarbeiter
Dilsner mil I Ch Lorenz Der Maurer
Stahl mit I A Noack Den 14 der Fabrik
arbeiter Fischer mit I F Schaaf

Geborene

Marienparochie Den 23 Februar dem
Droschkenkutscher Grauert eine T Emma Au
guste Emilie Den 16 März dem Schneider
meister Krie bemann Zwillingstöchter I Anna
2 Jda Den 2t dem Maler Peters eine T
Marie Martha Den 21 dem Gctreidchändler
Grauert ein S Ferdinand Hermann Den
10 April dem Vogelhändler Reise ein S Au
gust Friedrich Den 22 dem Ettinhauermeister
S emm eine T Antonie Friederike Johanne Clara

Den 27 dem Damen Schneidermeister Jsaack
ein S Otto Franz Adolph Den 26 dem
Ober Bergamts Secretair Werner eine T Laura
Helene Martha Den 4 Mai eine unehel T
Marie Friederike Amalie

Ulrichsparochie Den 21 August 1861
dem Handarbeiter Marder ein S Friedrich Max

Den 24 December dem Schneidermeister Wirth
eine T Henriette Auguste Amalie Emma Den
28 Februar 1862 dem Kgl Postsecretair Kurtze

ein S Hugo Walter Alfred Den 8 April
dem Konditor Drögemüller eine T Selma
Auguste Clara Den 25 dem Schmidt Peters
ein S Wilhelm Franz

Moritzparochie Den 26 März dem Hand
arbeiter Mahn eine T Caroline Emilie Henriette
Marie Wilhelmine Den 9 April dem Zie
gelstreicher Bauermann ein S Carl Gottlob

Den 25 dem Krankenwärter Kosowsky ein
S Friedrich Den 5 Mai dem Bäckermeister
Otto eine T, Louise Marie Sophie Entbin
dungs Institut Den 27 April ein unehel
S Friedrich Wilhelm Carl Den 3 Mai eine
unehel T Zobanne Martha Elisabeth Den
5 ein nehel S Paul Julius Hugo Den 7
eine unehel T Anna Margarethe

Domkirche Den 3 April dem Fleischern,
ster Klose ein S Paul

Militairgemeinde Den 10 April dem
berittenen Gensd arm von der 4 Gensd armerie
Brigade Götze ein S Carl Friedrich Adolph

Glancha Den 3 Januar dem Schmiedege
seilen Albrecht eine T Louise Den 5 Fe
bruar dem Zimmermaun Butsmaun ein S Carl
Ferdinand Neinhold Den 20 April dem Hand
arbeiter Dilsner eine T Friederike Christiane
Hedirig Den 23 ein unehel S Gustav Theo
dor Max

Gestorbene

Marienparochie Den 6 Mai eine unehel
T Friederike Emilie 2 M Schwache Den
7 des Zimmermanns L a u te u sch lä g e r S Carl
Wilhelm 3 M 15 T Krämpfe Der stud
tlreol Thieme aus Lebnsa 24 I 8 M 3 T
Lungenentzündung Den II die unvcrehcl Th
Maaß aus Bcniistedt 21 I 5 M 20 T Lun
genschwindjucht

Ulrichsparochie Den 10 Mai des Brem
sers Hossmann T Clara Helene 11 M 10 T
Krämpfe

Moritzparochie Den 12 Mai der Salz
magazin Au,scher Linguer 76 I 8 M Nieren
leiden

Glancha Den 5 Mai des Privatschreibers
Ergo Ebcsrau 25 I 6 M Lungenschwindsucht

Den 8 des Schaffners Buchwitz T Anna
I I 5 M Lungeiilciden Den 9 des Ziege
deckerö Pfeiffer Ehefrau 30 I Lungenentzün
dung



Taubstummen Anstalt
Für folgende freiwillige Beiträge einzelner Wohl

thäter herzlichsten Dank Vom 5 Schiedsamte in Sa
chen S K 1 vom Schiedsamte Reinsdorf
ans den Streitsachen G A 1 und B
B 15 vom 5 Schiedsamte in Sachen K
M 2 Büchse 11 von F in Eikendorf
10 W in Radis 20 vom 5 Schieds
amte in Sachen R Sch 1t von K in
Rothenburg 20 Büchse beim Examen 6
2 3 A A Schm in Bitterfeld 5 H in
Seeburg 1 H M in Hindenbnrg 1 vom

Schiedsamte in Sachen Z Sch 20
vom taubstummen M in Roitzsch 15

Halle den 15 Mai 1862 Klotz
Herausgegeben im Namen der Armendirectivn

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Die diesjährige Gras und Klee Nutzung auf
dem Stadtgottesacker soll

den 22 Mai 3 Uhr
die auf dem Friedhofe

den 23 Mai V,3 Uhr
in einzelnen Abtheilungen meistbietend an Ort und
Stelle verpachtet werden

Halle den 14 Mai 1862
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die zweite diesjährige Sitzuugs Periode des hie

sigen Schwurgerichts wird unter dem Vorsitze des
Appellationsgerichts Raths Herrn von Krawel
am 16 Juni c ihren Anfang nehmen

Der Zutritt zu derselben wird gegen Einlaß
Karten welche bei unserm Gefängniß Inspektor
Herrn Lüdicke im Kreisgerichtsgebäude über
den Hof weg unentgeltlich verabfolgt werden ge
stattet uud bleibt nur solchen unbetheiligten Per
sonen welche unerwachsen oder welche nicht im Voll
genuß der bürgerlichen Ehrenrechte sind versagt

Halle a/ s den 7 Mai 1862
Königl Kreis Gericht I Abtheilung

Druck der

Bekanntmachung
In dem Konkurse über das Vermögen des

Drechslermeisters Peter Jungmann hier ist
zur Verhandlung und Beschlußfassung über einen
Akkord Termin auf den

2A Mai d I Vormittags Uhr
vor dem unterzeichneten Kommissar im Kreisgerichts
gebäude Zimmer Nr 24 anberaumt worden Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt daß alle festgestellten und vorläu
fig zugelassenen Forderungen der Konkursgläubiger
soweit für dieselben weder ein Vorrecht noch ein
Hypothekenrecht Pfandrecht oder anderes Absonde
rungsrecht in Anspruch genommen wird zur Theil
nahme an der Beschlußfassung über den Akkord be
rechtigen

Halle a/S am 9 Mai 1862
Kgl Prenß Kreis Gericht I Abtheil

Der Kommissar des Konkurses
Freund

Netourbriefe
An 1 Gundermann in Leipzig 2 Ber

liner Spritfabrik in Berlin 3 Tolpe in Leim
bach 4 Weber in Lichteuberg 5 Schede in
Nordhausen 6 Oehlert in Querfurt 7 Kern
berger in Gelsenkirchen 8 Laak in Hamburg
9 Dierke in Passow 10 Grodrian in Span
dau rekommandirt

Halle den 16 Mai 1862
Königliches Post Amt

A u ctio n
Dienstag den 20 Mai Nachmittag 2 Uhr und

Mittwoch den 21 Mai Vormittag 0 Uhr versteigere
ich aus der Weintraube vor Giebichen
stein einen gutgehaltenen Nachlaß von Mobilien
Taschenuhren Federbetten schönen Frauenkleidungs
stücken Haus u Küchengeräthschaften zc Tags
zuvor Nachmittag von 4 bis 5 Uhr stehen die Sa
chen zur Ansicht

Hoppe Auct Commiss u gerichtl Taxator
Damentaschen Portemonnaies Cigarren Etuis
Gummigürtel Damenkämme Shlipsknöpfe
Manchettknöpse Brochen Armbänder
Boutons Fingerringe Medaillons

zn billigen Preisen in großer Auswahl
empf O I Itittvr gr Ulrichsstr 42

Buchdruckerei Beilage
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